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Vorbemerkung

Ich verstehe die folgenden Formeln nicht als empirische Naturgesetze und nicht als numerisch
berechenbare Weisheitsformel. Sie sind formale Modelle: Sie machen Unterscheidungen,
Beziehungen, Riickkopplungen und logische Grenzen meines Weisheitskompasses prézise sichtbar.
Thr Zweck ist die begriffliche Klarheit verantwortlicher Orientierung.

Der Kern meines Modells ist doppelt: Einerseits strukturiere ich Orientierung durch zwei Achsen,
andererseits durch eine offene Lern- und Handlungsschleife. Die Achsen bestimmen den
Orientierungsraum; die Schleife bestimmt den Prozess in der Zeit.

Weisheitskompass
= zwei Achsen + Lernschleife + kritische Priifung + verantwortliches Handeln

1. Die Quintessenz

1.1 Der Orientierungsraum: zwei Achsen

Die erste Achse verbindet Glauben und Wissen. Beide bleiben unterscheidbar, werden aber nicht

voneinander isoliert:
GoW,G+W
mit
G = Glauben, W = Wissen.

Die zweite Achse verbindet die konkrete Lebenssituation mit Sinnhorizont und Transzendenz:
LoeT,L+#T
mit
L = Lebenssituation, T = Sinnhorizont/Transzendenz.
Damit entsteht mein grundlegender Orientierungsraum
N =(GW,LT).

Die vier Pole werden weder gleichgesetzt noch voneinander abgeschottet. Unterscheidung ohne
Beziehung wire Fragmentierung; Beziehung ohne Unterscheidung wire Vermischung.

GEW,LZT,

zugleich aber

GoW,LeoT.

1.2 Die Prozesslogik: eine Schleife

Der Weisheitskompass ist keine statische Position. Er ist eine rekursive Theorie verantwortlicher
Orientierung:
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Wahrnehmen — Verstehen — Priifen - Deuten — Handeln — Selbstkritik/Korrektur
— erneutes Wahrnehmen

Formal fasse ich die sechs Prozessschritte als
p,->P,»>P;>P,—>P;—> P, > P’

auf. Das Strichzeichen bei P, bedeutet: Die neue Wahrnehmung ist nicht einfach die alte
Wahrnehmung. Erfahrung, Folgen des Handelns und Kritik haben den Ausgangspunkt verdndert.

In verdichteter Form lautet die Lernbewegung:

Erfahrung — Reflexion — Urteil - Handlung — Bewdhrung — Revision

1.3 Das Zentrum: reflektierte Orientierung

Das Zentrum des Weisheitskompasses ist keine flinfte Sachdimension neben Glauben, Wissen,

Lebenssituation und Transzendenz. Es bezeichnet vielmehr deren verantwortete Integration:
0=o(G,W,LT).

Die Funktion @ ist hier keine numerische Rechenvorschrift. Sie steht fiir den Prozess des
Unterscheidens, In-Beziehung-Setzens, Priifens und verantwortlichen Urteilens.

Die erweiterte Form nimmt zusdtzlich Normativitdt und Selbstkritik auf:
W =o(G,W,LT,N,R)
mit
N = normative Reflexion, R = Selbstkritik und Revision.

1.4 Die kritische Sicherung: Topitsch als Filter, nicht als Ziel

Topitsch ordne ich als kritischen Filter ein. Seine Funktion besteht darin, mdgliche Projektionen,
Retrojektionen, Leerformeln, Funktionsvermischungen und ideologische Selbstimmunisierungen
sichtbar zu machen. Er bestimmt nicht das Ziel des Weisheitskompasses.

Dafiir sind vier Unterscheidungen zentral:
Genese(P) # Geltung(P)
Funktion(P) + Wahrheit(P)
Akzeptanz(P) + Wahrheit(P)

Sein # Sollen.

Damit kann ich erkliren, warum eine Uberzeugung entsteht oder welche psychologische und soziale
Funktion sie erfiillt, ohne aus dieser Erkldrung vorschnell auf ihre Wahrheit oder Unwahrheit zu
schliefen.
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1.5 Die Quintessenz auf einen Blick

Metaelement

Zwei Achsen

Prozessschleife

Reflektierte Integration

Kritischer Filter

Normative Verantwortung

Riickkopplung

Ziel

Kernfrage

Welche Erkenntnis- und
Sinnpole muss ich
auseinanderhalten und
verbinden?

Wie komme ich von Erfahrung
zu Urteil, Handlung und
Revision?

Wie werden die Pole ohne
Vermischung
zusammengefiihrt?

Wo drohen Projektion,

Leerformel oder
Funktionsvermischung?

Was soll ich tun und warum?

Was hat sich bewéhrt und was
muss ich korrigieren?

Was heifit Weisheit in diesem
Modell?

Die kiirzeste inhaltliche Fassung lautet fiir mich:

Formale Kurzform

GeoW;LeT

Py > > Pg—> P/

0=o(G,W,LT)

F(P) #V(P)

p+tn=gq

Wi = Hy = Evyq
- Wiiq

Wkoh = K(.Q,N,R)

Funktion im
Weisheitskompass

Struktur des
Orientierungsraums

Zeitliche Dynamik und
Lernfahigkeit

Kohirenz und verantwortetes
Urteil

Funktion ist nicht Wahrheit;
Schutz vor Ideologisierung

Sichtbarmachung normativer
Pramissen

Lernende Selbstkorrektur

Reife, verantwortliche
Orientierung

Weisheit = Integration + Differenzierung + Handlung + Riickkopplung + Revision
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2. Anhang: Wesentliche mathematische Zusammenhiinge im Uberblick

2.1 Grundlegende Relationen

Zusammenhang Formale Darstellung

Erste Achse GeW,G+W
Zweite Achse LeT, L+T
Orientierungsraum = (G W, L, T)

Reflektierte Orientierung

0 =o(G,W,LT)

Erweiterte Weisheitsfunktion W =o(G,W,LT,N,R)

Kohérenzziel

WkOh == K(.Q,N,R)

2.2 Prozess, Lernen und Handlung

Zusammenhang Formale Darstellung

Prozessschleife P> > P> Pll

Lernende Orientierung

Ot41 = F(Ot, Ey, Kt)

Revisi .. Kritik
evisionsprinzip 0, —

t t+1

Handlung Ht = W(Ot, Lt» Nt)
Bewihrung Et+1 = Folgen(Ht)
Riickkopplung Wy = Hy 2 Ecyq = Ry
= Wi
Selbstkritik R(O) - 0

2.3 Logische und probabilistische Denkformen

Zusammenhang Formale Darstellung

Deduktion P-0QPrQ

Induktion E1; ey En zprob H
Abduktion Hyese = argmaxy Expl(H, E)

Bedeutung

Glauben und Wissen bleiben
unterscheidbar und zugleich dialogisch
aufeinander bezogen.

Lebenswirklichkeit und

Transzendenzhorizont werden verbunden,
ohne einander zu ersetzen.

Grundraum des Weisheitskompasses.

Integration der vier Pole durch Priifung
und Urteil.

Einbezug normativer Reflexion und
Selbstkritik.

Ziel ist differenzierte Koharenz, nicht
Gleichmacherei.

Bedeutung
Wahrnehmen, Verstehen, Priifen, Deuten,
Handeln, Selbstkritik/Korrektur, erneutes

Wahrnehmen.

Neue Orientierung entsteht aus bisheriger
Orientierung, Erfahrung und Korrektur.

Revision gehort zur Rationalitét des
Modells.

Handeln entsteht aus Orientierung,
Situation und normativer Entscheidung.

Handlung erzeugt neue Erfahrung.

Erfahrung und Kritik verdndern die néchste
Orientierung.

Die Priifkriterien werden auch auf den
Weisheitskompass selbst angewandt.

Bedeutung

Bei giiltiger Schlussform folgt die
Konklusion notwendig.

Beobachtungen stiitzen eine Hypothese
probabilistisch.

Gesucht wird die erklarungsstérkste
Hypothese; Gewissheit folgt daraus nicht.
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Zusammenhang Formale Darstellung Bedeutung

P (E | H )P (H ) Evidenz verandert rational die Stirke einer
Bayes P(H'E) = - = -
P ( E) Hypothese.
Deduktive Folgerung und probabilistische
Notwendigkeit vs. Wahrscheinlichkeit reC=+P (C | r ) =p Erwartung sind verschiedene
Geltungsformen.
Korrelation vs. Kausalitit e e T R — 7 Statistische Beziehung beweist keine

Ursache.

2.4 Sozialwissenschaftliche Erkenntnisarchitektur
Sozialwissenschaftliche Orientierung fasse ich als mehrdimensionale Struktur auf:
S=(E,HK,N,R)
mit
E = empirisch-kausale Priifung, H = hermeneutisches Verstehen, K = Konstruktionsanalyse,
N = normative Reflexion, R = reflexive Ideologiekritik.

Die zentrale methodische Relation lautet:
soziale Erkenntnis ~ kausale Erklarung + Sinnrekonstruktion.

Das Zeichen = ist bewusst gewéhlt: Es bezeichnet keine Identitét, sondern eine theoretische

Verdichtung.

2.5 Sein, Sollen und normative Uberginge
Aus einer Tatsachenfeststellung folgt nicht ohne normative Zusatzprédmisse, was getan werden soll:
pallein begriindet noch keing,,ormativ-
Erst durch eine offen ausgewiesene normative Pradmisse n kann ein praktischer Schluss entstehen:
p+n=aq.
Damit wird sichtbar, wo empirische Beschreibung endet und normative Verantwortung beginnt.

2.6 Genese, Funktion, Geltung und Wahrheit

Die Erkldrung der Herkunft einer Uberzeugung ist logisch von ihrer Geltungspriifung zu trennen:

G (P)entscheidet nicht tiberGeltung(P).

Ebenso gilt:

Funktion(P) # Geltung(P)

und

Akzeptanz(P) # Wahrheit(P).
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Das schiitzt zugleich vor zwei Fehlschliissen: Trost oder soziale Niitzlichkeit beweisen eine
Uberzeugung nicht; ihre psychologische oder soziale Erkldrbarkeit widerlegt sie aber ebenfalls
nicht.

2.7 Topitsch: plurifunktionale Systeme, Projektion und Leerformeln

Ein plurifunktionales Orientierungssystem kann gleichzeitig Information, Normierung und affektive
Orientierung leisten:

Or = (,N,A).
Daraus folgt jedoch nicht:
A=>W
oder
N=>W.

Emotionale Attraktivitit und normative Erwilinschtheit sind keine Wahrheitsbeweise.
Projektion und Retrojektion lassen sich als Riickkopplung darstellen:
S->M-S.

Eine gesellschaftliche Struktur S wird auf ein metaphysisches oder weltanschauliches Modell M

tibertragen und anschlieBend durch dieses Modell scheinbar legitimiert.
Fiir Leerformeln gilt idealtypisch:
Ve € E: Compat(L,e) = IC(L) — 0.

Ist eine Behauptung mit jedem denkbaren empirischen Ergebnis vereinbar, néhert sich ihr
empirischer Informationsgehalt /C null. Fiir einen ernsthaften empirischen Anspruch muss

prinzipiell eine Gegenbedingung denkbar sein:

Je:e = —H.

2.8 Transzendenz, Empirie und Offenbarung

Mein Modell verlangt die Unterscheidung von empirischer Lebenswirklichkeit und Transzendenz,

ohne aus dieser Unterscheidung wechselseitige Ausschliisse abzuleiten:
TschliefstLnicht aus,

Lschlief3tTnicht aus.

Historische oder psychologische Genese entscheidet ebenfalls nicht automatisch die Geltungsfrage:

Henese (P)entscheidet nicht iiberGeltung (P).

Fiir Offenbarung gilt in meinem Modell:

Rofs # Womp.
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Offenbarung wird damit nicht als naturwissenschaftliches Zusatzwissen verstanden, sondern als
eigenstindiger theologischer Wahrheits- und Beziehungsanspruch, der verniinftig reflektiert werden

muss.

3. Mathematische Gesamtverdichtung
Die rdumliche Struktur meines Weisheitskompasses lautet:
N=(GoeW,LoT)
unter den Bedingungen
G+W,L+T.
Die prozessuale Struktur lautet:
Ot > Py > P, > P3 > Py = Ps = Pg > Oyq
Die kritische Struktur lautet:
Genese(P) # Geltung(P), Funktion(P) # Wahrheit(P)
und
Sein # Sollen, Akzeptanz(P) + Wahrheit(P).
Daraus ergibt sich als Gesamtmodell verantwortlicher Orientierung:
Wi = (D(Gt' Wi, Le, Ty, Ne, Ry, Et+1)
mit
Ey1 = Folgen(H,), Hy = W(Wy, Ly, Ny).

In Worten: Meine jeweils nédchste, reifere Orientierung entsteht aus dem bisherigen Verhiltnis von
Glauben, Wissen, Lebenssituation, Transzendenzhorizont und normativer Reflexion, korrigiert
durch Selbstkritik und die tatsdchlich erfahrenen Folgen meines Handelns.

Die mathematische Quintessenz lautet schlieBlich:
Wy = H = Eryq = Reyq > Wiy
und damit begrifflich:

Weisheit = Integration + Differenzierung + Handlung + Riickkopplung + Revision.

Weisheit erscheint in meinem Modell nicht als statischer Zustand, sondern als rekursiver,
wahrheitsorientierter und verantwortlicher Lernprozess.
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DER WEISHEITSKOMPASS

Drien‘l‘ierunﬂ zwischen Wissen, Glaube, Lebenssituation und Transzendenz

Sehleife der Gri:nﬁ:rung Topitsch .
= I o kritischer Filter, nicht: Ziel
» Beneze # GIJ'I.!!
Glaube \ » Funktion # Wakcheit
» Sein # Sollen
6. Selbsthritik + gelebter Glabe + ffenbarung .
& Korrektur | - Heffoung Y Gty e
+ Veranfwortuny * Hail
o Bewibeung im Miag L letute Hoffrang
, ; ¢ { Reflektierte > Sinnhorizant &
Lebenssituation -_Dﬁlﬂﬁlﬂ#ﬂ; Transzendenz
: E:;:t“ﬂ pem— phelesophische Raflexan
5. Handel + Gesthickte ® Halbrypeiage T
. " + Sepialuizianschaft * Grerzfragen 3. Prifen
 hankrate Lage + Sinnfrage
Wwissen
o Lnaik A Erfahrung — Reflexion — Urfeill —= = Diﬂ_l“rﬂrﬂ‘__ﬂ =

Sezialwissenschaften
# Erklares ¢ Verstehen
* Empirie # Hermensutik
* Mormen sichtbar maches
|+ soriale Wirklichkeit reflektieren
b .y

J-In.nllun., - Bcuﬂnﬂung — Rewigion

Micht verwechieln:
Glasbe # Wissen
Lebenssituation # Transzendenz

Aber_aufeinander bezogen:
Glaube s Wissen
Lebernssituation «» Transzenderz

* Dudubction: Was folgh notwendia?
* Induktion: Was gilt wakrscheinlich?
» Abduktion: Was erkliart am besten?
* Bayes: Wie verandert Evidenz

| Uberasugung

L= — -

- Weisheit heipt: unterscheiden, in Beziehung setzen, prifen, verantwortlich glauben und handeln. -
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  G ↔ W , G ≠ W


  G = Glauben , W = Wissen .


  L ↔ T , L ≠ T


  L = Lebenssituation , T = Sinnhorizont/Transzendenz .


  𝛺 =  ( G , W , L , T ) .


  G ≢ W , L ≢ T ,


 


  Wahrnehmen → Verstehen → Prüfen → Deuten → Handeln → Selbstkritik/Korrektur → erneutes Wahrnehmen


    P 1 →   P 2 →   P 3 →   P 4 →   P 5 →   P 6 →   P 1 ′


    P 1 ′


 


  O = 𝛷  ( G , W , L , T ) .


  𝛷


  W = 𝛷  ( G , W , L , T , N , R )


 


  G e n e s e  ( P ) ≠ G e l t u n g  ( P )


  F u n k t i o n  ( P ) ≠ W a h r h e i t  ( P )


  F u n k t i o n  ( P ) ≠ W a h r h e i t  ( P )


  A k z e p t a n z  ( P ) ≠ W a h r h e i t  ( P )


  A k z e p t a n z  ( P ) ≠ W a h r h e i t  ( P )


  S e i n ≠ S o l l e n .


  S e i n ≠ S o l l e n .


  G ↔ W ; L ↔ T


    P 1 → ⋯ →   P 6 →   P 1 ′


  O = 𝛷  ( G , W , L , T )


  F  ( P ) ≠ V  ( P )


  p + n ⇒ q


    W  t →   H  t →   E  t + 1 →   W  t + 1


    W  k o h = K  ( 𝛺 , N , R )


 


  G ↔ W , G ≠ W


  L ↔ T , L ≠ T


  𝛺 =  ( G , W , L , T )


  O = 𝛷  ( G , W , L , T )


  W = 𝛷  ( G , W , L , T , N , R )


    W  k o h = K  ( 𝛺 , N , R )


    P 1 → ⋯ →   P 6 →   P 1 ′


    O  t + 1 = F  (   O  t ,   E  t ,   K  t )


    O  t  →  Kritik   O  t + 1


    H  t = 𝛹  (   O  t ,   L  t ,   N  t )


    E  t + 1 = F o l g e n  (   H  t )


    W  t →   H  t →   E  t + 1 →   R  t + 1 →   W  t + 1


  R  ( O ) → O


  P → Q , P ⊢ Q


    E 1 , … ,   E  n  ⇒  p r o b H


    H  b e s t = a r g   m a x  H E x p l  ( H , E )


  P  ( H | E ) =   P  ( E | H ) P  ( H )  P  ( E )


  𝛤 ⊨ C ≠ P  ( C | 𝛤 ) = p


  X c o r r Y beweist nicht X → Y


  S =  ( E , H , K , N , R )


  E = empirisch-kausale Prüfung , H = hermeneutisches Verstehen , K = Konstruktionsanalyse ,


  N = normative Reflexion , R = reflexive Ideologiekritik .


  N = normative Reflexion , R = reflexive Ideologiekritik .


  soziale Erkenntnis ≈ kausale Erklärung + Sinnrekonstruktion .


  ≈


  p allein begründet noch kein   q  n o r m a t i v .


  n


  p + n ⇒ q .


  G  ( P ) entscheidet nicht über G e l t u n g  ( P ) .


  F u n k t i o n  ( P ) ≠ G e l t u n g  ( P )


  A k z e p t a n z  ( P ) ≠ W a h r h e i t  ( P ) .


    O  T =  ( I , N , A ) .


  A ⇒ W


  N ⇒ W .


  S → M → S .


  S


  M


  ∀ e ∈ E : C o m p a t  ( L , e ) ⇒ I C  ( L ) → 0 .


  I C


 


  T schließt L nicht aus ,


  L schließt T nicht aus .


  L schließt T nicht aus .


    H  G e n e s e  ( P ) entscheidet nicht über G e l t u n g  ( P ) .


    R  o f f ≠   W  e m p .


  𝛺 =  ( G ↔ W , L ↔ T )


  G ≠ W , L ≠ T .


    O  t →   P 1 →   P 2 →   P 3 →   P 4 →   P 5 →   P 6 →   O  t + 1


  G e n e s e  ( P ) ≠ G e l t u n g  ( P ) , F u n k t i o n  ( P ) ≠ W a h r h e i t  ( P )


  S e i n ≠ S o l l e n , A k z e p t a n z  ( P ) ≠ W a h r h e i t  ( P ) .


    W  t + 1 = 𝛷  (   G  t ,   W  t ,   L  t ,   T  t ,   N  t ,   R  t ,   E  t + 1 )


    E  t + 1 = F o l g e n  (   H  t ) ,   H  t = 𝛹  (   W  t ,   L  t ,   N  t ) .


    W  t →   H  t →   E  t + 1 →   R  t + 1 →   W  t + 1


  Weisheit = Integration + Differenzierung + Handlung + Rückkopplung + Revision .

